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Präsident erhält Weisungsbefugnis im Arbeitsschutz! 

Die Landesverordnung über dienst- und ar-
beitsrechtliche Zuständigkeiten im Hochschul-
bereich ist novelliert und im August 2016 in 
Kraft getreten. Mit § 3 Abs. 2 Nr. 14 der Lan-
desverordnung werden den Hochschulen für 
die Beamtinnen und Beamten des 4. Einstiegs-
amtes (höherer Dienst) die Zuständigkeiten im 
Bereich des Arbeitsschutzes, die notwendigen 
Entscheidungen zu treffen (§ 62 Abs. 1 Lan-
desbeamtengesetz), übertragen. 

Dies bedeutet, dass der Präsident nun auch 
gegenüber den Professorinnen und Profes-
soren hinsichtlich des Arbeitsschutzes 
weisungsbefugt ist.  

Weigerte sich ein Professor oder eine Profes-
sorin bisher, eine Maßnahme zum Schutz der 
Beschäftigten umzusetzen, beispielsweise die 
Installation von Augenduschen im Labor oder 
die Beschaffung persönlicher Schutzausrüs-
tung, hatte der Präsident lediglich die Möglich-
keit, den Dienstvorgesetzten, also den Minis-
ter, einzuschalten und um Weisung zu bitten. 
Heute ist der Präsident befugt, diese dienst-
rechtliche Weisung selbst auszusprechen. 
Der Personalrat begrüßt diese Entwicklung 
und hofft, dass durch die direkte Weisungsbe-
fugnis des Präsidenten im Arbeitsschutz ge-
genüber der Professorenschaft die Umsetzung 
der Arbeitsschutzmaßnahmen beschleunigt 
wird. 


